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Öffentliche Gründung
der Radgenossenschaft
im Restaurant
«Bierhübeli» in Bern.
(Foto: Rob Gnant)

Die Petition «Für die
Abschaffung des
gesellschaftlichen
Ausschlusses der Schweizer

Zigeuner».

«-IXHIMSAtX. Ib.OhMUUniKIlwk:

Die erste Petition für die Anerkennung
«Schweizer Zigeuner fordern Anerkennung».
So titelte die «Neue Zürcher Zeitung» im
Wortgebrauch der damaligen Zeit am 9. Dezember
1994. Im Text hiess es: «Offizielle Anerkennung

der 35 000 Schweizer Zigeuner verlangt
eine Petition mit 13 000 Unterschriften, welche
am Donnerstag dem Bundesrat überreicht wurde

Von den schätzungsweise 35 000
Fahrenden in der Schweiz fahren etwa 5000
regelmässig, wie Robert Huber von der
Radgenossenschaft der Landstrasse ausführte.»
Anerkennung? - Dieses Ziel hängt hoch in den
Sternen, mussten sich manche damals
gedacht haben.
Doch die ausdrückliche Anerkennung der
Schweizer Jenischen und Sinti als nationale
Minderheit, ausgesprochen durch ein Mitglied
der Schweizer Landesregierung, wurde
Wirklichkeit. Sie erfolgte am Fest der Jenischen,
der sogenannten Feckerchilbi, 2016 in Bern,
fast die Zeitspanne einer Generation nach der
ersten grossen Petition. Dies allein zeigt, wie
mühsam der Kampf um die Anerkennung war.
Wie ist es dazu gekommen?
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